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weg mit Kreuzgewölben auf Säulen, ift der Dom zu Salo am Gardafee, ein Dom zu 
Bau von feierlicher Wirkung, das Mittelfchiff etwa ıı M. breit,‘die Seitenfchiffe 
5 M., der Abftand der Säulen 9.4 M. Der Chor wird durch drei Halbkreisnifchen 
gebildet und auf dem Presbyterium erhebt fich eine Kuppel. Die Fagade befteht 
nach lombardifcher Weife aus einem einzigen Giebel mit Strebepfeilern; das 
Hauptportal in feiner Frührenaiffance durchgeführt. — Eine abweichende interef- 
fante Anordnung zeigt dagegen das Langhaus von S. Fermo dafelbft, eine etwa S. Fermo zu 
15,7 M. breite einfchiffige Anlage, mit einer trefflich Aylifirten Holzdecke in Form 
eines flach anfteigenden Gewölbes*). Der Chor ift 
über einer frühromanifchen Krypta erbaut, mit fünf x — 
Seiten aus dem Zwölfeck gefchloffen und öffnet fich MN ER 
mit einem breiten Spitzbogen gegen das Schiff. N y FERN 

Mil a. 

Fig. 732. Certofa zu Pavia. Fig. 733. Certofa zu Pavia. (Nach Nohl.) 

Aehnliche Behandlung zeigt das gewaltige Schiff der Kirche der Eremitani zu Eremitani 

Padua, 1309 von dem Auguftinermönch /ra Giovanni begonnen. Es ift eines der ” de 

Beifpiele von der fchlichten Großräumigkeit italienifcher Plangeftaltung. Die Kirche 

fehließt in ganzer Breite mit drei Chorkapellen, die mittlere fpitzbogig mit poly- 

gonem Schluß, die beiden anderen rundbogig und mit gerader Oftwand. Die 

Holzdecke des Mittelfchiffs hat eine Verfchalung, wie S. Fermo zu Verona, die 

jedoch nicht vollftändig ausgeführt if. Rechts vom Chor fchließt fich die polygon 

goftaltete Kapelle des heil. Jacobus und Chrifloforus an, mit den berühmten 

Wandgemälden Mantegna’s. 

Gegen Ende des 14. Jahrh. entftand, gegenüber jenen einfacheren Anlagen, 

eins jener mit allen Mitteln der Kunft ausgeftatteten Gebäude, in welchen fich das 

künftlerifche Schaffen einer Zeit zu maaßgebender Bedeutung erhebt. Es ift die 

®) Eine farbige Darftellung in Sermper's Styl II. Tafel 22. 


